
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 15=35 (1869)

Heft: 5

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Mx}tmt\nt

Otfjan bcr fdjtuctjerifdjen %xmtt.

ftr Sdjrocij. ilÜHttiirjfitfdirifl IXXXV. .Sarjrgiitij).

©afel« XV. Mrßaiiö. 1869. Mr. &.

©rfdjeint In wöd)cntlld)en SRummem. ©cr Srefs per ©emefter ift franfo burcb bie ©d)wcij Kr. 3. hO.

©ic Scfteltungen werben bireft an bfe „©djlBCiflljtlltfCtifelje !8erl(lQ«liil(bljailblllltfl In SJttfct*" abreffirt, ber Setrag wirb
bei ben auswärtigen Slbonnentcn burd) SRadjnabme erhoben. 3m StuSlaitbc ncljmcn atte Sud)()anbtungcn Seftettungen an.

Serantworttld)c SRcbaftion: Dberft SBfclan» unb Hauptmann »on ©tgger.

3lll)ltU: Sctfdjt übet bie Slrbeiten bcr ©appeurfompagnie Str. 3 im Dftober ttnb SRovember 1868 im Sefftn. — JUfotaij,
bie Sattif bcr SRcujcit »ein ©tanbpttnft bc« SatjrljunbcrtS unb ber SBiffenfdaft. (gortfefeung.) — ©ibgcuoffcnfdjaft. — SluSlanb.

ßtxin)t über bit Arbeit«» btx Sapptnxhom-
vaajxit Hr. 3 int ©ktober unb ttourmbtr 1868

im ®ef(ra.

II. 33 erteilt.
Slarau, ben 12. ©ejember 1868.

Sin bai feofee eibg. SMitärbcpartemcnt in Sksti.

§ocfegeaa)tcter §err SepartcmcntSüorftcfecr!

Subein mir unS auf unferen fcferiftlidjen S3erid;t, d. d.

Dongio, ben 26. Ottober, unb unfere Ictegrauuuc oom

2. uub 6. Sloüetnber bejiefeen, fafercu roir fort, Sfenen

übet bie oon bfr ©appeurfontpagnic Sir. 3 bis jum
4. Sloücmber ferner crftcQten SBerfe, fowie ftder ben $eiin=

morftb 33etid;t ju erftntten.

SSorcrft muffen roir jroei Srrtfeiimer beridjtigen, bie in

unferem früheren 23etid;te oorfommen. SBir fagten bort,
bap naa) (Srftcllung ber uttS oberhalb Dongio angewic=

fenen Slrbeiten bie faferbarc SSerbinbung burefe bai ganje
Blcnio-Jfeat tuieber feergeftcKt fein werbe. Tantal* rotiptett

mir eben noefe niefet, bap bie Strafe oon Aqua rossa
bii Olivone an bieten Stellen burefe fefer ftarfe 3crftö=

rungen unterbroefeeu roar. SBir roerben weiter unten noefe

auf biefen Umftanb ju fprccfjen fommen. Senc Slcuperung

ift bafeer bafein ju beridjtigcn, bap burefe unfere Slrbeiten

bie faferbarc Skrblnbung üon Aqua rossa an t fea lab
roärtS roieber fecrgcftcllt roorben ift. — ©er jtocitc 3tr=

tfeum beftanb barin, bap roir ben SSoHenbungStcniiiu bcr

Slrbeiten oberfeatb Dongio auf ben 29. »Dftober anfejjten,

roäferenb eS jroei oolle Sage länger ging, nämlicfe bii bett

31. Oftober Slbenb«.

Slm näcfeften borgen, Sonntags ben 1. Stoüember,

rourben bie neuen -Sommunifationen oom spublifum fcfeon

lebfeaft benujjt, wai üon gupgängern fcfeon roäferenb bem

S3au beftänbig gefefeefeen roar. — ®aS erfte guferwerf,

wetcfeeS naefe fo langer Unterbrccfeung beS SkrfcferS üon

Dongio aufwärts über unfere SMefen uttb Strapett fufer,

mar bie eibgenofftfefee $oft, roaS unS ttiefet roenig SBer«

gnügen bereitete.

Sin biefem Inge mitpten roir auefe üon beut unS licb=

geworbenen Dongio fefeeiben unb niarfefeirtcn um SKittng ab.

®ic SBcrfjcugc ntitptcn bteftmat niefet mefer getragen werben,

roie bei unferer Slnfunft, weit wir in golge ber mittlerrocilc

feergcftellten Äommiinifation bei Malvaglia unfere bort ju=

rüdgclaffcnen SBagen feierfeer featten bringen laffett fönnen.

ftcVr »•Dberftlieutenant Fraschina featte bie SMSlofation

bcr (Sonfpagnic naefe Ludiano, Semione unb Biasca

angeorbnet, um beut Cttc uuferer rocitcren Slrbeiten näfeer

ju fein. ®S feanbelte ftd; barum, bei beut ücrfcfeütteten

$örfcfecn Loderio eine 'Brüefe über bett Brenno 51t fd;la=

gen, um bie roeggeriffene SSrüefe oberfealb Biasca, üon

roctd;cr wir im früfeeren SScricfete gcfprod;en feaben, 31t

erfetjen unb babutefe für bie ©emeinben Semione unb

Ludiano, bie feit bcr Äataftropfee ben weiten Umweg

über Motto unb Malvaglia moefeen muften, um nad;

Biasca ju gelangen, bie üormalige fürjere Skrbinbttng
wieber feerjuftcHen.

gerner war bort über ben Sd;utt beS SkrgfturjcS üott

Loderio bis jur Shittfc eine Strapc uou 1700 gnp Sänge

uub am linfen Ufer ein 100 guf langer Strafenbamm

oou drbe üon ber Stade bis jur beftefeenben Sanbftrape

anjulegen.

$icfe Slrbeiten würben am 2. Stoüember früfe in Sin;

griff genommen. — Sic roäblidjc Seüölferuitg bcr Uin=

gegenb fdjleppte bie Srettcr für bie Srücfc feerbei. ®ic

Slrbeit featte anfättglid; guten gortgang, balb aber jeigten

ftefe Sdjroicrtgfcitcu, bie in bcr feöd;ft ungünftigeii 33e=

fefeaffenfecit beS glufbctteS iferett ®runb featten. ©iuec

ber SSöcfe fanf ein unb utiifte mit üiclcr SJtüfec unter:

mauert werben. SMcf üerfäutntc unS einen ganjen Jag,

weffealb wir an jener Stelle erft am 4. Stoüember, SJlor--

gcnS 10 Ufer, fertig rourben. — Um feine Seit mit §in*
uttb §erfnufen in bie etwaS entlegenen Äantotincmcntc ju
üerlieren, featten wir roäferenb btcfen Sagen an Ort unb

©teile abfoefeen laffen.

SaS Törfcfecn Loderio, in beffen Släfee bie le|tgenaun=

ten Slrbeiten auSgefüfert rourben, ift faft niefet mefer bc
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Bericht über die Arbeiten der SappeurKom-

pagnie Nr. 3 im Oktober und November 1868
im Tessin.

II. Bericht.
Aarau, den 12. Dezember 1863.

An das hohe etdg. Militärdepartemcnt in .B«».
Hochgeachteter Hcrr Dcpartcmcntsvorstchcr!

Indem wir uns auf unscrcn schriftlichen Bericht, ck. ck.

Dong!», dcn 26. Oktobcr, und unsere Telegramme vom

2. und 6. November beziehen, fahren wir fort, Ihnen
übcr die von d?r Sappeurkompagnie Nr. 3 bis zum
4. November fcrncr erstellten Werke, sowie übcr dcn Heim-

marsch Bericht zu erstatten.

Vorerst müsscn wir zwei Irrthümer berichtigen, die in

unserem früheren Berichte vorkommen. Wir sagtcn dort,
daß nach Erstellung der uns oberhalb vonZi« augcwic-

sencn Arbeiten die fahrbare Verbindung durch das ganze
IZIooio-Thal wicdcr hergestellt scin werde. Damals wußten

wir cbcn noch nicht, daß die Straße von ^yun, rossa
bis Olivone an vielen Stelle» durch sehr starke

Zerstörungen unterbrochen war. Wir werden weiter unte» »och

anf diesen Umstand zu sprechen kommen. Jene Aeußerung

ist daher dahin zu berichtigen, daß durch unscrc Arbcitcn
die fahrbare Verbindung von ^,<zns, rosss, au thalabwärts

wieder hergestellt wordcn ist. — Dcr zwcitc

Irrthum bestand darin, daß wir den Vollendungstcrmi» dcr

Arbeiten oberhalb OonZi« auf dcn 29. Oktobcr ansetzte»,

während cs zwei volle Tage länger ging, nämlich bis den

31. Oktober Abends.

Am nächsten Morgen, Sonntags dcn I. November,

wurden die neuen Kommunikationen vom Publikum schon

lebhaft benutzt, was von Fußgängern schon währcnd dem

Bau beständig geschehen war. — Das crstc Fuhrwerk,

welches nach so langer Unterbrechung des Verkehrs von

Dong!« aufwärts über unsere Brücken und Straßcn fuhr,

war die eidgenössische Post, was uns nicht wenig

Vergnügen bereitete.

An dicscm Tagc mußte» wir auch vvn dein uns lieb-

gewvrdciicu Dong!« schcidcn und marschirten um Mittag ab.

Die Werkzeuge mußten dießmal nicht mchr getragen wcrde»,

wie bci unscrcr Ankunft, wcil wir in Folgc der mittlerweile

hergestellten Kommunikation bei NnlvnZIia, uufcrc dort

zurückgelassenen Wagen hierher hattcn bringen lasscn können.

HW Shcrstlicutcuant ^rasenin» hatte die Dislokation

dcr KoiNpagnic nach I^uckinn«, Lemione nnd Riss««,

aiigcordnct, »m dem Orte unscrcr wcitcrcn Arbcitcn näher

zu sein. Es handelte stch darum, bei dem verschütteten

Dörfchen I^ockorio eine Brücke übcr dcn Lrenn« zu schlagen,

um dic weggerissene Brücke oberhalb Sias«», von

wclchcr wir im früheren Berichte gesprochen haben, zu

ersetzen uud dadurch für die Gcincindcn 8«m!on« und

I^uckinn«, die scit dcr Katastrophe dcn weiten Umweg

über Notto und ^lalvsZIis, machen mußten, nm nach

IZiascu, zu gelangen, die vormalige kürzere Verbindung
wieder herzustellen.

Ferner war dort übcr dcn Schutt dcs Bergsturzes von

I^ocksri« bis zur Brückc ciuc Straßc von 1706 Fuß Länge

und am linkcn Ufcr cin 10« Fuß langcr Straßcndamm

von Erdc vo» der Brückc bis zur bestehenden Landstraße

anzulegen.

Dicse Arbeiten wurde» am 2. November früh in

Angriff genommen. — Die wciblichc Bevölkerung dcr

Umgegend schleppte dic Bretter für die Brückc herbei. Die

Arbeit hatte anfänglich gutc» Fortgang, bald aber zeigten

sich Schwicrigkcitcn, dic in dcr höchst ungünstige» Be-

schaffenhcit des Flußbettes ihrcu Grund hatte». Eincr

der Böcke sank ein nnd muhte mit viclcr Mühc untcr-

maucrt wcrdc». Dicß versäumte uns einen gauzcn Tag,

weßhalb wir an jcncr Stclle crst am 4. Novcmbcr, Morgens

lv Uhr, fcrtig wurdcn. — Um keine Zeit mit Hin-

und Herlaufen in die etwas entlegenen Kantonnemente zu

verlieren, hatte» wir währcnd diesen Tage» an Ort und

Stelle abkochen lassen.

Das Dörfchen I^ckeri«, in dessen Nähe die letztgenannten

Arbeiten ausgeführt wurden, ist fast nicht mehr bc»
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